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Bezirksklasse Herren SN-West

SV Altgandersheim : MTV Markoldendorf 
Samstag, 11.02.2023, 15:00 Uhr

Spieltag 11 für den SV Altgandersheim: SV Altgandersheim 
und MTV Markoldendorf trennen sich unentschieden

Dank einem gut aufgelegten unteren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte
der MTV Markoldendorf das 9. Spiel in der Saison der Bezirksklasse Herren SN-West beim SV
Altgandersheim mit 8:8 ausgeglichen gestalten. Bis es so weit war, erlebten die Beteiligten ein
kampfbetontes und intensives Spiel. Herauszustellen ist, dass das Remis unter dem Einfluss von
mindestens einem Ersatzspieler beider Teams zustande kam.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los. Überzeugend war der Erfolg in drei Sätzen von Fahlbusch /
Cibil gegen Peckmann / Sprink. Da gab es nichts zu rütteln. Weiz / Feilhauer machten mit Dörger /
Muth beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Die erfolgsbringende
Taktik fehlte wiederum anschließend Weiz und Fahlbusch bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Dörger und
Becker ab dem ersten Ballwechsel. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 2:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Genügend spielerische Mittel hatte wenig später Henrik
Fahlbusch letztlich an der Hand, um sich gegen Daniel Muth durchzusetzen, somit stand am Ende
ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Nach einem Erfolg für Dmitri Weiz sah es in dem als
ausgeglichen eingeschätzten Match kurzzeitig aus, doch konnte er eine Führung mit zwei Sätzen
Vorsprung gegen Ingo Dörger letztlich nicht zu einem Sieg nutzen. Was war das für eine Wendung
des Spiels! Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Sah
es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Jan-Christian Sprink zunächst nicht gut aus, so
gewann Florian Feilhauer im Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie. Einen
Zähler für die Gäste musste Ertürk Cibil anschließend bei der 1:3-Niederlage gegen Siegfried
Peckmann hinnehmen. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu
diesem Zeitpunkt 4:3. Nach gewonnenem ersten Satz gab Juri Weiz das Spiel gegen Björn Becker
noch aus der Hand und verlor mit 11:2, 11:13, 3:11, 8:11. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte
Philip Fahlbusch letztlich im Repertoire, um Gerrit Dörger final zu gefährden, somit stand es am
Ende der Partie 0:3. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des SV Altgandersheim und des
MTV Markoldendorf. Beim 11:5, 11:8, 11:9 gegen Ingo Dörger fand Henrik Fahlbusch von Anfang an
die richtige Taktik in seinem Spiel. Unbeeindruckt von einem wenig später folgenden 2:0-Rückstand,
kam Dmitri Weiz gegen Daniel Muth dann besser ins Match und gewann die Partie noch im
Entscheidungssatz. Dramatischer hätte der Spielverlauf kaum sein können. Extrem ausgeglichen
war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Weiz zu Ende ging. Mit 3:1 hatte
Florian Feilhauer im Match gegen Siegfried Peckmann die Nase vorn und bestätigte somit seine
Favoritenrolle vor der Partie. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 7:5. 2 Sätze lang fand Ertürk
Cibil gegen Jan-Christian Sprink keine Mittel, bevor er sich umstellte und das Spiel wenig später
doch noch mit 3:2 drehte. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen
Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Wenig Gegenwehr leistete wiederum derweil
Juri Weiz bei seinem 0:3 gegen Gerrit Dörger, was gemäß der TTR-Werte nicht überraschend kam.
Einen Zähler für die Gäste musste Philip Fahlbusch daraufhin bei der 1:3-Niederlage gegen Björn
Becker hinnehmen. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber.
Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Unglücklich waren Fahlbusch / Cibil in der
Begegnung gegen Dörger / Muth, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit
einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Damit fand der Mannschaftskampf diesmal keinen Sieger.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des SV Altgandersheim tritt dabei geben den ESV Rot-Weiß Göttingen
an, während es der MTV Markoldendorf mit dem TSV Einigkeit Sievershausen zu tun bekommt.

 Statistik:
 SV Altgandersheim

Doppel: Fahlbusch / Cibil 1:1, Weiz / Feilhauer 1:0, Weiz / Fahlbusch 0:1 
Einzel: H. Fahlbusch 2:0, D. Weiz 1:1, F. Feilhauer 2:0, E. Cibil 1:1, J. Weiz 0:2, P. Fahlbusch 0:2 

 MTV Markoldendorf
Doppel: Dörger / Muth 1:1, Peckmann / Sprink 0:1, Dörger / Becker 1:0 
Einzel: I. Dörger 1:1, D. Muth 0:2, S. Peckmann 1:1, J. Sprink 0:2, G. Dörger 2:0, B. Becker 2:0


